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¥ Steinheim. In seiner ersten
Sitzung beschloss der Steinhei-
mer Bau- und Planungsaus-
schuss das weitere Verfahren
zur Gestaltung des Innenstadt-
bereichs. Eine Empfehlungs-
kommission soll eingerichtet
werden, um ein Planungsbüro
mit den besten Entwürfen zu
finden.

Der Leiter des Fachbereichs
Planen und Bauen, Friedhelm
Borgmeier, erklärte inseiner Ein-
leitung: „Wir müssen in unseren
Planungen den gesamten Be-
reich vom Bahnhof über die
obere Marktstraße, Fußgänger-
zone bis zur Detmolder Straße
einbeziehen.“Aus seinerSicht er-
fordert es, die Ergebnisse der in
der Vergangenheit durchgeführ-
ten Workshops in die städtebau-
lichen Planungen unabdingbar
mit einzubauen.

In der oberen Marktstraße ist
nachseinen Ausführungen ange-
dacht, eine Einbahnstraßenrege-
lung einzurichten. Um ein in
sich schlüssiges Verkehrskon-
zept unter Einbeziehung der da-
raus resultierenden verkehrli-
chen Auswirkungen für den in-
neren Ring und für den erweiter-
ten Fußgängerzonenbereich zu
ermitteln, soll in einer Ausschrei-
bung ein Planungsbüro gefun-
den werden, das sowohl städte-
baulich als auch verkehrstech-
nisch innovative Lösungen zur
Gestaltung erarbeitet.

Von den zur Ausschreibung

eingeladenen Planungsbüros
soll ein qualifizierter Gestal-
tungsvorschlag gemacht wer-
den, der den Platz rund um den
Kump, den Gesamtbereich von
Marktstraße und Detmolder
Straße, sowie die drei Achsen,

die das Zentrum an den Bahn-
hof, das Minipreis-Center und
dieFlussauen verbindet, beinhal-
tet.

Neben den Flächen für den ru-
henden Verkehr soll der Bereich
der oberen Marktstraße für eine
möglicheAußengastronomie be-
sonders betrachtet werden.

Eine Empfehlungskommis-
sion (Mitglieder siehe Kästchen)
soll dann einen Planer mit den
bestenLösungsansätzen auswäh-
len. Hiermit konnte sich Anton
Festing (UWG) gar nicht an-
freunden: „Hier wird was zusam-
mengezimmert. Das wird dann
vorgestellt und wir sollen dann
zustimmen.“ Sein Fraktionskol-
lege Georg Hannibal stellte sich
die Frage, warum der Steinhei-
mer Bezirksausschuss Kernstadt
nicht in das Verfahren eingebun-
den wird.

Unmut wurde auch darüber
laut, dass die Fraktionen SPD,
Bündnis 90/Die Grünen und
FDP kein Mitglied in die Emp-
fehlungskommission nach Vor-
schlag der Verwaltung entsen-
den dürfen. Darauf lenkte der
Ausschussvorsitzende Andreas
Rohde ein und empfahl, auch
diese Fraktionen mit je einem
Mitglied zu bedenken. Eine Ab-
stimmungüber diesenAntrag er-
gab bei einer Nein-Stimme eine
mehrheitliche Empfehlung an
den am kommenden Montag ta-
genden Rat.

Die Einrichtung der Empfeh-
lungskommission wurde dann
bei zwei Enthaltungen einstim-
mig gefasst.

¥ Nieheim (kö). Dietmar Be-
cker aus dem Bad Driburger
Ortsteil Langeland ist der neue
Allgemeine Stellvertreter des
Bürgermeisters! Er wurde in ge-
heimer Sitzung einstimmig ge-
wählt und geht daher mit einem
großen Vertrauensvorschuss an
den Start.

Becker ist 39 Jahre jung, ver-
heiratet und Vater von zwei Kin-
dern im Alter von 6 und 4 Jah-
ren. Nach der Realschule absol-
vierte er eine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten
bei der Bezirksregierung Det-
mold und besuchte die Fach-
oberschule für Wirtschaft des
KreisesLippe. Es folgte dieQuali-
fikation für den gehobenen
nichttechnischen Verwaltungs-
dienst bei der Bez.-Reg. Det-
mold mit dem Abschluss „Di-
plom-Verwaltungswirt (FH)“.

Becker arbeitete in verschiede-
nen Abteilungen. Von 2003 bis
heute obliegt ihm die Sachbear-

beitung für Angelegenheiten der
inneren Organisation mit dem
Schwerpunkt„Geschäftsprozess-

analyse und –optimierung, orga-
nisatorischeUmsetzung des Auf-
gabenwandels.“ Als ausgewiese-
ner Experte im IT-Bereich ist er
an der Entwicklung mehrerer
Landesprojekte beteiligt.

Er ist seit 1994 nebenamtli-
cher Dozent für IT. NRW (vor-
mals Landesamt für Datenverar-
beitung und Statistik) und seit
1995 Lehrbeauftragter an der
FH für öffentliche Verwaltung
NRW.

Dietmar Becker leistete sei-
nen Grundwehrdienst in Ahlen
ab und wurde danach als Stabs-
dienstsoldat in Augustdorf ein-
gesetzt.

Im Schützenverein Erpen-
trup/Langeland/Hohenbreden
ist er geschäftsführender Vor-
stand. Becker wird sein neues
Amt voraussichtlich im Januar
2010 antreten.

¥ Nieheim (kö). Als Antwort
auf die Anfrage eines Ratsmit-
gliedes zum aktuellen Planungs-
stand „Bilster Berg“ verlas Bür-
germeister Rainer Vidal in der
letzten Sitzung des Rates Nie-
heim in diesem Jahr eine schrift-
liche Erklärung von Projektent-
wicklerHans-Jürgen vonGlasen-
app mit folgendem Wortlaut:

„Bezug nehmend auf Ihre An-
frage vom 17. November möch-
ten wir Sie gern über den aktuel-
len Planungsstand Bilster Berg
informieren.

Der Bebauungsplan für die
Test- und Präsentationsstrecke
ist im Februar 2009 in Kraft ge-
treten, nachdem zuvor die Be-
zirksregierung der Änderung
des Bebauungsplanes zuge-
stimmt hatte. Die Klage eines
Nachbarn gegen beide Bebau-
ungspläne wird vom OVG in
Münster verhandelt, hat aber

keine aufschiebende Wirkung.
Das Projektteam hat in diesem
Jahr trotz der Finanz- und Wirt-
schaftskrise weitere Partner zur
Finanzierung und zur planmäßi-
gen Nutzung der Strecke gewin-
nen können. Das BImSch-Ver-
fahren befindet sich in der tech-
nischen Vorbereitung. Der Zeit-
plan zur Realisierung der Test-
und Präsentationsstrecke wurde
imHinblick auf die weiterhinan-
gespannte Situation in der Auto-
mobilindustrie jedoch ange-
passt. Es ist nun vorgesehen, im
kommenden Frühjahr den
BImSch-Antrag zu stellen und
die vorgezogenen Kompensati-
onsmaßnahmen (CEF) umzu-
setzen. Mit dem Bau kann vo-
raussichtlich ab Ende 2010 be-
gonnen werden.“

Eine Aussprache zu diesem
Thema sah die Tagesordnung
nicht vor.

¥ Nieheim (kö). 750 Euro wur-
den während der ersten Verlo-
sung im Nieheimer Weihnachts-
Gewinnspiel ausgeschüttet.
Und die Hauptgewinnerin heißt
Anita Süper. Die junge Holzhau-
senerin konnte sich nach der Zie-
hung im Buch- und Schreibwa-
rengeschäft Reineke über einen
Einkaufsgutschein in Höhe von
300 Euro freuen. Der 2. Preis in
Höhe von 100 Euro ging an An-
nette Kreß in Oeynhausen. Drei
3. Preise in Höhe von jeweils 50
Euro spielte das Glück Berna-
dette Jakob (Schönenberg), Irm-
gard Koch (Merlsheim) und
Heidi Simon (Nieheim), in die
Hände. Gutscheine über jeweils

20 Euro gingen an Werner Hart-
mann, Uta Brenneker, Ingrid
Lins, Lea Breker, Tanja Müns-
ter, Michaela Schiffer, Hilde-
gard Eilbrecht, Marianne
Budde, Niklas Koch und Ursula
Volkhausen.

Enden wird das vom Werbe-
ring im Gewerbeverein Nieheim
veranstaltete Weihnachtsge-
winnspiel am Samstag, 12. De-
zember. Die zweite Ziehung, bei
der wieder Warengutscheine im
Wert von 750 Euro vergeben
werden, erfolgt am Montag, 14.
Dezember. An dieser Ziehung
nehmen auch alle bis zur ersten
Ziehung eingegangenen Lose
teil.

¥ Vinsebeck. Am zweiten Weih-
nachtstag, Samstag, 26. Dezem-
ber, treffen sich die Mitglieder
der St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Vinsebeck zur Jahres-
hauptversammlung. Die Ver-
sammlung beginnt um 14 Uhr
in der Gaststätte Repp.

¥ Vörden. Der MGV Concor-
dia Bellersen stimmt am Sonn-
tag, 13. Dezember, 16 Uhr, die
Bewohner des Albert-Schweit-
zer-Hauses in Vörden mit ei-
nem Konzert auf die festliche
Zeit ein. Gesungen werden Lie-
der aus dem Programm des
Weihnachtskonzertes am Sonn-
tag, 27. Dezember, um 17 Uhr in
der St.-Meinolfuskirche.

¥ Nieheim (kö). „Das ist das
Hausdes Nikolaus“,heißt ein alt-
bekanntes Kinderspiel, bei dem
aus acht Linien zwischen fünf
Knotenpunkten ein Haus ent-
steht. Ein Haus mit viel mehr als
nur fünf mal acht Linien ist das
Haus vom Nikolaus in Nieheim.
Es heißt Nikolaus-Hospital, und
in ihm leben zahlreichealte Men-
schen, deren Lebenslinien sich
unendlich aneinander reihen.

In der Vorweihnachtszeit be-
kommen die Bewohner des Ni-
kolaus Hospitals alljährlich Be-
such von vielen Freunden, Ver-
wandten und Bekannten. Ge-
meinsam feiern sie dann mit ei-
nem Sankt-Nikolaus-Markt den
Namenstag ihres Schutzpa-
trons.

In diesem Jahr begann das
Fest mit einer heiligen Messe.
Anschließend wurde der Markt
vom Vorsitzenden des Heimbei-
rates, Bernhard Strauch, eröff-
net. Für Unterhaltung zwischen
Mittagessen und Kaffeetafel
sorgten unter anderem der Män-
nergesangverein Nieheim, Solis-
ten am Klavier und Akkordeon
und der Posaunenchor Nie-
heim.

Das schönste Geschenk für

diebetagten Menschenim Senio-
renheim war der Besuch der Kin-
der des Städtischen Kindergar-

tens. Während die kleinen Gras-
hüpfer spielten, tanzten und Ad-
ventslieder sangen, war es

mucksmäuschenstill. Und wenn
der Nikolaus noch da gewesen
wäre, hätte er sicherlich so man-

ches Leuchten in den Augen ent-
deckt; bei Kindernund bei Senio-
ren.

BadDriburgerwirdVizekönigvonNieheim
Dietmar Becker folgt Robert Klocke als Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters

¥ Mitglieder der Empfeh-
lungskommission sind
Bürgermeister Joachim
Franzke,
ein Mitarbeiter des Fachbe-
reichs Planen und Bauen,
Andreas Rohde, Vorsitzender
des Bau- und Planungsaus-
schusses,
Elke Bieling, Vorsitzende des
Heimatpflege-, Kultur- und
Umweltausschusses,
Sabine Nakelski, Ministe-
rium Bauen und Verkehr
NRW,
Ulrike Berger, Bezirksregie-
rung Detmold,
David R. Froessler, Innovati-
onsagentur Stadtumbau
NRW,
Heinrich Kemper, Kreisver-
waltung Höxter,
Tatjana Disse, Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung
Höxter,
AlexandraJux, Werbegemein-
schaft Steinheim und
jeweils ein Mitglied der Frak-
tionen SPD, Bündnis 90/Die
Grünen und FDP. (wt)

Bunkerallee: Auf den an ehemaligen Munitionsbunkern der Nato vor-
beiführenden Wegen sollen künftig Autos getestet, präsentiert und aus-
gefahren werden. FOTO: JOSEF KÖHNE

Glückvor Weihnachten: Einen Warengutschein über 300 Euro nimmt
Anita Süper (l.) von Christine Reineke entgegen. FOTO: PRIVAT
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¥ Steinheim (la). Die Senioren-
gemeinschaft „Offene Tür“ star-
tet am Samstag, 12. Dezember,
zu einer Fahrt nach Bielefeld.
Dort besuchen die Senioren ein
Konzert der Bielefelder Sänger-
knaben. Abfahrt zu der Konzert-
fahrt ist um 14.30 Uhr an der
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Schule.

¥ Kreis Höxter/Soest. Ob beim
Einkauf, bei der Bank, beim Arzt
– in alle Lebensbereiche ist der
Computer vorgedrungen. Eine
Seminarreihe zum Einstieg in
die Welt der Computer für
Frauen ab 60 Jahren bietet die
Evangelische Frauenhilfe in
Westfalen an. Jeweils mittwochs
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr findet
ab 20. Januar bis 17. Februar an
fünf Terminen die Seminarreihe
statt, die die Teilnehmerinnen
mit den Möglichkeiten des Com-
puters im privaten oder ehren-
amtlichen Bereich bekannt-
macht. Die Tagungskosten für
die fünfteilige Seminarreihe be-
tragen ohne Kost und Logis etwa
80 Euro.

Anmeldung und Informa-
tion: Evangelische Frauenhilfe
in Westfalen, Postfach 13 61,
59473 Soest, Telefon: (0 29 21)
37 12 04.

¥ Marienmünster (la). Am
Mittwoch, 16. Dezember, um
17.45 Uhr tritt der Wahlprü-
fungsausschuss des Rates Mari-
enmünster im Sitzungssaal des
Rathauses zusammen. Auf der
Tagesordnung steht die Be-
schlussfassung über die Gültig-
keit der Kommunalwahl.

¥ Nieheim (kö). Sind Bezirks-
verwaltungsstellen antiquierte
Einrichtungen ohne spürbaren
Nutzen oder wird das Dorfleben
ohne sie beeinträchtigt? Diese
Frage diskutierte der Rat der
Stadt Nieheim und fand für die
Mehrheit eine Lösung die von
der Opposition eher als „Kom-
promist“ belächelt wird.

Die SPD-Fraktion hatte den
Antrag eingebracht, die Bezirks-
verwaltungsstellen in den Ort-
schaften nicht mehr zu besetzen,
und die in den letzten Jahrzehn-
ten erheblich reduzierten Aufga-
ben der Bezirksverwaltungsstel-
lenleiter auf die Vorsitzenden
der Ortsausschüsse zu übertra-
gen. So könne man die knapper
werdenden Gemeinderessour-
cen schonen und das Geld zum
Beispiel für Kindergärten und
Schulen einsetzen. Außerdem
führe diese Regelung dazu, dass
die von der Bevölkerung mit
Mehrheit gewählten Mandats-
träger als Ansprechpartner zur
Verfügung stünden.

Für die CDU forderte Frakti-
onsvorsitzender Thomas
Menne, die Stellen zu erhalten.
Allerdings sollten die Amtsinha-
ber ihre Tätigkeiten ehrenamt-
lichund ohne Aufwandsentschä-
digung ausüben. Möglich sei die-
ses, informierte Bürgermeister
Vidal, rechtliche Bedenken gebe
es dagegen nicht. Unterstützt
wurde der CDU-Antrag von den

beiden UWG-Vertretern. Hen-
ning von Mangoldt (FDP) zeigte
sich dagegen dem SPD-Vor-
schlag zugeneigt. „Ich sehe keine
Unterschiede und könnte die
Aufgaben sehr gut dem Ortsaus-
schussvorsitzenden übertra-
gen“, erklärte er.

In der Diskussion argumen-
tierte Werner Benning (CDU),
es mache Sinn, den Vorsitz im
Ortsausschuss vom Amt des Be-
zirksverwaltungsstellenleiters
zu trennen. Dr. Ulrich Kros
(SPD) hielt dem entgegen, die
CDU habe das bisher nicht prak-
tiziert und oftmals beide Aufga-
ben einer Person übertragen.
„Würden Sie das wirklich mei-
nen, hätten Sie die Trennung in
der Vergangenheit längst vollzo-
gen“, so Kros.

Der von Bürgermeister Vidal
zur Abstimmung gestellte An-
trag der SPD wurde bei 9 Ja- und
15 Nein-Stimmen abgelehnt.
Mit 15 Ja- und 9 Nein-Stimmen
passierte anschließend der
CDU-Antrag den Rat.

Zum Ende der letzten Sitzung
des Rates in diesem Jahr bedank-
ten sich Bürgermeister Vidal
und die Fraktionssprecher bei
den Ratskollegen und bei den
Mitarbeitern der Verwaltung.
Resümierend auf den Punkt ge-
bracht, verlebten die Nieheimer
Volksvertreter den Dankesre-
den zufolge ein kuscheliges
Wahljahr.

Fahrt zu Bielefelder
Sängerknaben
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Baubeginn voraussichtlich 2010
Bilster-Berg-Projektplaner antwortet Bürgermeister

Besuchim
Nikolaus-Hospital

DietmarBecker: Der neue Allgemeine Vertreter des Nieheimer Bürger-
meisters (r.) erhielt Blumen vom Bürgermeister und Vorschusslorbee-
ren vom Rat. FOTO: JOSEF KÖHNE

300EurofürAnitaSüper
Gewinner im Nieheimer WeihnachtsGewinnspiel

Bezirksverwaltungsstellen
sollenbleiben

Rat streicht Aufwandsentschädigung

LebendigeGeschenke: Die Vorführungen der Kinder des Städtischen Kindergartens begeisterten Heimbewohner, Besucher und Aussteller beim
Nikolaus-Markt. FOTO: JOSEF KÖHNE
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